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B E S C H L U S S  

der öffentlichen Sitzung des Bau-, Planungs- und Wirtschaftsausschusses 

vom Donnerstag, den 30.08.2012. 

 

3.7 Investitionsbedarf im Waldschwimmbad 
Gaststätte 
Vorlage: 197/2012 
 

Heinz Buhlmann berichtet von der Beschlussfassung im KSA am 29.08.2012, wonach 
beschlossen wurde, die Punkte 1 und 4 der Variante 1 für die Gastsstätte am 
Waldschwimmbad umzusetzen. Eine weitere Umsetzung der Varianten 1 bis 3 erfolgt 
nicht. Die hierfür notwendigen Mittel sind entsprechend in den Haushalt einzustellen. 
Weiterhin wurde der Magistrat beauftragt, analog der Bürgergruppe „Trauerhalle“ die 
Öffentlichkeit einzuladen, um eine Bürgerinitiative gewinnen zu können, die versucht, 
weitere Punkte der Variante 1 umzusetzen.  
 
Die Mitglieder des BPWA schließen sich dem Beschluss des KSA an. Für die Mitglieder 
steht fest, dass die Stadt nur für die Kosten zur Beseitigung der Mängelpunkte Ziffern 1 
und 4 der Variante 1 aufkommt. 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, gemäß Vorlage Nr. XI/197/2012, die Punkte 1 und 4 der Variante 1 
für die Gaststätte am Waldschwimmbad umzusetzen. Eine weitere Umsetzung der 
Varianten 1 bis 3 erfolgt nicht. 
 
Die hierfür notwendigen Mittel sind entsprechend in den Haushalt einzustellen. 
 
Weiterhin wird der Magistrat beauftragt. analog der Bürgergruppe „Trauerhalle“, die 
Öffentlichkeit einzuladen, um eine Bürgerinitiative gewinnen zu können, die versucht, 
weitere Punkte der Variante 1 umzusetzen. 

Beratungsergebnis: 9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, gemäß Vorlage Nr. XI/197/2012, die Punkte 1 und 4 der Variante 1 
für die Gaststätte am Waldschwimmbad umzusetzen. Eine weitere Umsetzung der 
Varianten 1 bis 3 erfolgt nicht. 
 
Die hierfür notwendigen Mittel sind entsprechend in den Haushalt einzustellen. 
 
Weiterhin wird der Magistrat beauftragt. analog der Bürgergruppe „Trauerhalle“, die 
Öffentlichkeit einzuladen, um eine Bürgerinitiative gewinnen zu können, die versucht, 
weitere Punkte der Variante 1 umzusetzen. 

Beratungsergebnis:  

 




